





Dem
Sodebemiedigen Sochachtbaren
und Sodaclabrten Seven

caobann hriftian
Stemlern

Hochverordneten Paftor und Superinten:

Denten su Torgau
follte ;
als Oerfelbe am 9 Febtuar des Fabres rr4x

in Leipsig
bie hodyfe SSurde
in der Gottesgelabrheit exftiege
feirre febmfdigfte Belicht begenaern

Defien

nabverfchivagerter
Martin Sdhameliug,

Torgau, gedwuekt bey Soh, Sottlicd Peterfelln,
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Dietfb.
€8 vitffete Dich Gote gur Ehre vor fein Hand
wit @iitern ded Gellicks und Gnadenmitteln aug,
Der toden Lehrer Fleid hat das erlangte MWiffert
ber fabigen RNatur nody hbe treiben miiffens

cin. SEemIEY feigt! Gin nener Gilang
> duechleucht, evebt und melyrt Seiry Gk
Cufebie leat ibren Krany
) um Semen Schlaf mit holoem Blicke,
Die hdchite Itrwde, die Jhn siert,
~ Die Wiirde, die Jh Kingft gebiibys,
fehenft I eyt Leipgia mit viel Seegen.
Nim, Stemler, nim den Dactorhurt
Ny aber auch mit frohem Mul
Das Blag, das meiue PAiche iv Deine Hond foll legen:

@“ Pilicht der Teew e fdyeint mie Luft.
O Ednte nue mein Phdbus fingen,
foie Die bey mir ervegte Druft
Dy wilnfiht eift Opfer dav 41 btingen,
Dodh Phobus fhtveigt. ~ Ee RIO[E biet an,
Den wobl gefillyrten Lebensplan,
e Stemlers Sepeitel ausgefhmictets
Gt fh1ift davaus:: Ein feybn Sediche
braucht unfers Stemlers ABivde niche,
Seint Wandel bt Ihim felbfF den Doctorhut gefehickes.




d&ﬂ‘ B! et wilbime et Mufenfaal
Der AWeltgepriefnen Peoveenfebule:

Der Lebyrer Sunft denke oftermal

an hn von dem geeilyten Stule.

Seitt Fleis tird nodh det iungen el

mit Geudht sum Benfpiel vorgeftellt.

Die Peorte Ean Jhn nicht vevgeffen.

Cin QBort von Jhim Fan meby als Sudh,

dag AWort von Fhi bringt edle Frucht:
Bedente! dag ehemals auch Stemler va gefeffen

%&on Da sief T der Pleifenfivand
jum Chor der hochftberihmeen Tinden,
S fhilte da des Hichiten Hand;
Mein Stemler mufte Gonner finden.
Man merkte Seinen Fleis und M,
mari faly, daf & {o fpat; als fudl
auf echte ABiffenfehaften dadte.
Der Fleis, der felten vhne Lobn,
bedadht auch feinen theuven Sobn,
in Dem er b mit Ruhm bard jum Magiffer madhie.

‘
§%\‘n Qob verbient, bleibt nicht verdeckt,

Das jeiget StEMIErS Wis und Tugend.
Do Seuchter ward Jhin aufucﬁc&t,
Gott vief I evft zum Haupt der Jugend.
Su \,mmubaufm ging & einy
&y lehrte da gang ungemein,
1was Nom, was Griedh 2 und Morgenfander
gewuft, gelebrt, geg
noch melye: Auf des €
1wies Seine Freundiicht

Bahn
Die Dt vevteauten Pander,

@oa’) Seinet Demult Niedrigkeit
tuar bafd bedacht Jhiau evheben
Sein Wehrt lies It nicht fange Jeit
bey Sangecharfens Lammen feben:
Die Borficht vief Fh wviter forty
fie wies b cinen grbffern Ort;
DuNaumburg, Naumburg Giefeft blisten,
toie Flug, 1ie weife deine Aalf,
bey deiner Sehul und Lammer Jahl.
Rur SEemler mufte fich an Blofens Stelle fehicken.




S
%ﬁn Mrann, dee den Exldfer fiebt,
3u Petrus Jarort frets geneigets
3too Lammerheerden YWeide giebt,
1ag ABunder! wenn ev hdher fteiget:
QBas Wunder! twenn der Eughive. fpriche:
Die Lammerhut ift tveu verricht;
u folft, wie Petrus, Schafe weiden.
Nim Schulzens Stab! Ep sieht mit Rubin
nadh Seiz.  Sehminck fo mein Heiligthum

wie v, Den-Ruf evbannt auch Naumburg mis viel Frewden:

@u qingft. - Dt nahmft das Hivtenamt,
Dt fegneteft der Schulen Stufens
Die Licbe, die Dich angeflammt,
forady: Gottes IBinE hat mich berufen.
Du gingft.  Und Defty beveder Mund
that bald mit frarfen Donnet Fund
wie Mofes freche Siinder fchrecket.
Das nidht allein. D geigteft mit
yoic filr der Frommen Vit und Tyitt,
venn fie gefehlt, Dag Lamm am Creu fich ausgefivectet,

G
§8cnn Bleibt der Fuf twolyl unbelolnt,
Dev den Altar mit Feucht betveten ?

Das ety Dag Gottes Seift beroohnt
fat SEemlers Oberut exbeten.

Und zm‘gﬂu 90ab fie. &t 39 bin,
Dem Heyland bringt Ep da Getvinn;
Des Teufels Reich macht Ex 30 fehanden.
Die Doctortwiirde, die Ev nimm,

Bat diefen Seegens ABunfeh beftilmme:

gl‘b‘mmé iftin Die, mein Stemler, auferftanven.
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Detn
- Sodehemiedioen Sodadytbaten
i Sodbgelabrten Seven
- HERRS

Ggobann Lorifia

Stemlern

Daﬁvn und @upeunteu
14U worgau ;

follte .. ~ d v
Sebruar des Sabres 1748
eipsig

yfte SSrde
selabrheit erftiege
Plicht bezeugen

fien
thivdgerter

Sdyameliung,

bey S0, Sotlich Peserelln,




	Dem Hochehrwürdigen Hochachtbaren und Hochgelahrten Herrn Herrn Johann Christian Stemlern Hochverordneten Pastor und Superintendenten zu Torgau sollte als Derselbe am 9 Februar des Jahres 1741 in Leipzig die höchste Würde in der Gottesgelahrheit erstiege seine schuldigste Pflicht bezeugen Dessen nahverschwägerter Martin Schamelius
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